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GRÖGER & OBST
Ihr Spezialist für Wasseranalytik

Im Bereich Wasseranalytik haben wir TOC-Onlinemess-
geräte, Filter- und Probenaufbereitungssysteme im 
Angebot.

Bei den Messgeräten bieten wir unterschiedliche Mess-
komponenten und Bauformen an, um einen möglichst 
großen Bereich der kundenspezifischen Anforderungen 
abdecken zu können. Es kommen hochwertige Analy- 
satoren der Firma SIEMENS aus der Baureihe 6 zum 
Einsatz.

Die Flexibilität für die unterschiedlichsten Anwendun-
gen wird durch die von uns selbst entwickelten Filter- 
und Probenaufbereitungssysteme nochmals erweitert. 
Durch das Zusammenspiel von Probenaufbereitung  
und Analysesystem werden Messergebnisse, War-
tungsaufwand und Standzeiten der Geräte optimiert.
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MESSEN & 
FILTERN
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Multifunktional und individuell – diese Attribute zeichnen die Messsysteme von 
Gröger & Obst aus.

Wir bieten Ihnen Geräte zur kontinuierlichen Erfassung des gesamten organischen 
Kohlenstoffs (TOC) in Wasser mit automatischer Probenaufbereitung bzw. zur  
Analyse von Einzelproben.

DAS TOC-ANALYSEVERFAHREN

>	 Die TOC-Analysatoren GO-TOC entnehmen selbst-	
	 ständig die benötigte Probenmenge aus einem  
	 Probenstrom bzw. aus einem Probengefäß oder  
	 einem Probenwechsler.

>	 Das Probenwasser wird mit einer anorganischen 	
	 Säure auf ca. pH 2 angesäuert.

>	 Der anorganische Kohlenstoffanteil wird in einem  
	 Strippergefäß als CO2 aus der Probe entfernt, der  
	 organische Kohlenstoff bleibt zurück.

>	 Die Dosierpumpe fördert das vorbehandelte Wasser  
	 in definierter Menge in den Verbrennungsraum des 	
	 Oxidationsofens.

>	 Aus dem Mantel des Oxidationsofens wird Luft ge-	
	 zogen, von CO2 befreit und als Trägergas mit dem 	
	 Probenwasser in den Ofen eingebracht.

>	 Im Oxidationsofen wird das Probenwasser verdampft, 	
	 die Wasserinhaltsstoffe werden verbrannt.

>	 Kohlenstoffbestandteile gehen dabei quantitativ in 	
	 CO2 über und Stickstoffbestandteile gehen dabei 	
	 quantitativ in NO über.

>	 In der Waschflasche wird der Wasserdampfgehalt 	
	 konstant gehalten.

>	 Der Zyklon-Peltierkühler GO-PK2 kühlt das Gas-	
	 gemisch aus dem Oxidationsofen und entfernt so den 	
	 zuvor entstandenen Wasserdampf. Das Kondensat 	
	 wird über ein Siphongefäß aufgefangen und abgeführt.

>	 Säurereste aus der Ansäuerung werden in den Säure-	
	 filtern gebunden.

>	 Der mikroprozessorgesteuerte Gasanalysator be 
	 stimmt die Menge des gebildeten Kohlendioxids/ 
	 Stickstoffs (Option).

>	 Die Anzeige des Gehaltes an organischem Kohlen- 
	 stoff im Probenwasser erfolgt in mg C/l. Der Stick- 
	 stoffgehalt in mg N/l (Option).

PROBENWASSER

PROBENWASSER

STRIPPER

SÄUREFILTER

GASANALYSATOR

MESSERGEBNISSE

SIPHON- 
GEFÄSS

STRIPPERGAS

TRÄGERGAS

KOHLENDIOXID-
ABSORBEROXIDATIONSOFEN

ANSÄUERUNG

WASCHFLASCHE

GASKÜHLER
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DER GO-TOC P
Messsystem zur kontinuierli-
chen Erfassung des gesamten 
organischen Kohlenstoffs (TOC) 
in Wasser mit automatischer 
Probenaufbereitung. Optional 
mit TN Messung.

FUNKTION
Messsystem zur Bestimmung des gesamten (TC), organi-
schen (TOC), anorganischen (TIC) oder gelösten organi-
schen Kohlenstoffs (DOC) nach DIN 38409 Teil 3 / EN 1484  
und zur optionalen Bestimmung des gesamten ge-
bundenen Stickstoffs (TNb) nach DIN 38409 Teil 27 in 
Wasser. Mit automatischer Probenaufbereitung für die 
Prozessanalyse oder zur manuellen bzw. automatischen 
Einzelproben-Analyse. 

FUNKTIONSWEISE
Grundlage der Bestimmung ist die thermisch-katalyti-
sche Oxidation der zu analysierenden Wasserinhalts-
stoffe. Die Mengenbestimmung erfolgt in einem Infra-
rot-Analysator. Detektiert werden die Gase CO2 für die 
Kohlenstoff- und NO für die Stickstoff-Bestimmung  
(siehe auch Datenblatt „Analyseverfahren“).

Die Prozessanalyse arbeitet mit kontinuierlicher Pro-
benwasserzufuhr und automatischer TIC-Elimination.
Für die Laboranalyse können die Proben manuell zuge-
führt werden. 

MESSWERTANZEIGE
Die Anzeige der Messwerte erfolgt in mg C/l bzw. mg N/l.

GERÄTEVARIANTEN
GO-TOC PS: Prozessanalysator in Stahlschrank für die 
kontinuierliche Messung. 

EINSATZGEBIETE
plus-circle	 Kläranlagenüberwachung
plus-circle	 Überwachung industrieller  
	 Abwässer
plus-circle	 Trinkwasserkontrolle
plus-circle	 Oberflächenwasserüberprüfung 	
	 in Raffinerien und auf Flughäfen
plus-circle	 Gewässergütekontrolle
plus-circle	 Vereinfachung für die Abwasser- 
	 abgabenordnung

GERÄTEOPTIONEN
plus-circle	 Ausführung zur gleichzeitigen  
	 Analyse von TOC und TNb  
	 (gebundener Stickstoff)
plus-circle	 Verdünnungseinrichtung
plus-circle	 Rohrinnenfilter GO-RIF
plus-circle	 Messstellenumschaltung
plus-circle	 Automatische Kalibrierfunktion
plus-circle	 2. Ofen
plus-circle	 Stahlschrank

VORTEILE
plus-circle	 Kontinuierliche  
	 Messwerterfassung 
plus-circle	 Messung nach DIN 38409  
	 und EN 1484
plus-circle	 Online-Betrieb
plus-circle	 Automatische  
	 Probenaufbereitung
plus-circle	 Robuste bewährte Technik
plus-circle	 Siemens Gasanalysator  

FACTS
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DAS LEISTUNGSPROFIL DES GO-TOC P

NDIR-Gasanalysator Ultramat 6 F / 6 EU / 6 E – 2 PU

Kleinster Messbereich TOC 0 – 5 mg/l C (andere Messbereiche auf Anfrage)

Kleinster Messbereich TOC/TN kombiniert (Option) TOC 0 – 5 mg/l C, TN 0 – 100 mg/l C

Dosierpumpe 4-Kanal-Dosierpumpe

Anzeige LCD Multifunktional

Grenzwerte 4

Ausgangssignale 0/2/4 – 20 mA Schnittstelle / Profibus / 6 potenzial-
freie Relaiskontake

Betriebstemperatur Oxidationsofen 850 °C

Umgebungstemperatur 5 – 30 °C

Leistungsaufnahme max. 1600 VA

Netzanschluss 230 V, 50 Hz

Abmessungen (H x B x T) ca. 1700 x 700 x 350 mm (Montageplatte) 
ca. 1900 x 800 x 500 mm (Stahlschrank) 

Gaskühler Peltierkühler GO-PK 2

Förderleistung Rohprobe ca. 250 ml/h

Förderleistung Messwasser ca. 40 ml/h

Gewicht ca. 100 kg (Montageplatte)
ca. 190 kg (Stahlschrank) 

Werkstoffe der Probenwege Keramik, Glas, Platin, Viton, PVC, Palladium, PTFE, Silikon

Stripper- und Trägergas Umgebungsluft
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2. OFEN FÜR  
GO-TOC-P
Kompletter Standby-Reaktor 
einschließlich manueller Um-
schaltung der Probenzuführung 
zur Verminderung der Ausfall-
zeiten bei Reinigungs- und War-
tungsarbeiten am Ofen. 

Der 2. Ofen verkürzt die Wartungszeiten um ein Vielfaches. 
Bei Verschmutzung des Reaktors im TOC kann schnell 
ohne große Messunterbrechung auf den 2. Ofen umge-
stellt werden. Danach kann der eine Reaktor gereinigt 
werden und wird wieder im Standby-Modus betrieben. 
Somit steht jederzeit ein betriebsfertiger Reaktor zur 
Verfügung. 

Ein Reaktorwechsel ist schneller als eine Reaktorreini-
gung. Dadurch sind die Ausfallzeiten bei den Wartungs-
arbeiten viel kürzer.

Zusatzeffekt des Aufheizens im Offline-Betrieb: Der Re-
aktorinhalt wird vor der Verwendung thermisch gereinigt.

DAS LEISTUNGSPROFIL

Netzanschluss 230 V 50 Hz

Leistung ca. 1100 Watt

Abmessung ca. 1700 x 700 x 300 mm (HxBxT)

Gewicht der Trägerplatte ca. 50 kg

VORTEILE
plus-circle	 Für den Standby-Betrieb
plus-circle	 Auf Montageplatte zur  
	 Wandmontage, anreihbar 
plus-circle	 Verringerung der Ausfallzeiten 
plus-circle	 Der Reaktor wird vor Verwendung  
	 thermisch gereinigt

FACTS
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OFENTRÄGER-
PLATTE GO-OTP
System zum schellen Austau-
schen der Reaktoren zur Ver-
minderung von Ausfallzeiten 
bei Reinigungs- und Wartungs-
arbeiten.

Bei dieser Bauart sind die Öfen/Reaktoren als einfach 
austauschbare Module mit Stecksystem ausgeführt. 

Eines der Module wird im laufenden Messbetrieb im GO-
TOC-P verwendet (online).

Das zweite Modul ist außer Betrieb genommen (offline) 
und dient als Standby-Reaktor. 

Auf der Trägerplatte kann ein Modul im Standby-Betrieb 
über einen Temperaturregler auf die Betriebstempera-
tur hochgeheizt werden und mittels einer eingebauten 
Pumpe mit Luft vorgespült werden.

Bei Verschmutzung des Onlinemoduls im GO-TOC wird 
dieses dann zum Abkühlen auf die Trägerplatte gesteckt 
und schnell durch das vorbereitete Offline-Modul ersetzt.

Nach dem Abkühlen kann dieses gereinigt, instandge-
setzt und wieder auf Betriebstemperatur gebracht wer-
den. Danach steht es als Offlinemodul zum Austausch 
zur Verfügung.

DAS LEISTUNGSPROFIL

VORTEILE
plus-circle	 Für den Standby-Betrieb
plus-circle	 Auf Montageplatte zur  
	 Wandmontage, anreihbar 
plus-circle	 Verringerung der Ausfallzeiten 
plus-circle	 Der Reaktor wird vor Verwendung  
	 thermisch gereinigt

FACTS

Netzanschluss 230 V 50 Hz

Leistung ca. 1100 Watt

Abmessung ca. 1700 x 700 x 300 mm (HxBxT) mit Modul
Andere Größen/Abmessungen sind möglich

Gewicht der Trägerplatte ca. 50 kg ohne Modul

Modulgewicht ca. 10 kg
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DER GO-TOC  
100 P
Messsystem zur kontinuierli-
chen Erfassung des gesamten 
organischen Kohlenstoffs (TOC) 
in Wasser mit automatischer 
Probenaufbereitung. Optional 
mit TN Messung.

FUNKTION
Messsystem zur Bestimmung des gesamten (TC), organi-
schen (TOC), anorganischen (TIC) oder gelösten organi-
schen Kohlenstoffs (DOC) nach DIN 38409 Teil 3 / EN 1484  
und zur optionalen Bestimmung des gesamten ge-
bundenen Stickstoffs (TNb) nach DIN 38409 Teil 27 in 
Wasser. Mit automatischer Probenaufbereitung für die 
Prozessanalyse oder zur manuellen bzw. automatischen 
Einzelproben-Analyse.

FUNKTIONSWEISE
Grundlage der Bestimmung ist die thermisch-katalyti-
sche Oxidation der zu analysierenden Wasserinhalts-
stoffe. Die Mengenbestimmung erfolgt in einem Infrarot- 

Analysator. Detektiert werden die Gase CO2 für die Koh-
lenstoff- und NO für die Stickstoff-Bestimmung (siehe 
auch Datenblatt „Analyseverfahren“).

Die Prozessanalyse arbeitet mit kontinuierlicher Pro-
benwasserzufuhr und automatischer TIC-Elimination. 
Für die Laboranalyse können die Proben manuell zuge-
führt werden.

MESSWERTANZEIGE
Die Anzeige der Messwerte erfolgt in mg C/l bzw. mg N/l.

EINSATZGEBIETE
plus-circle	 Kläranlagenüberwachung
plus-circle	 Überwachung industrieller  
	 Abwässer
plus-circle	 Trinkwasserkontrolle
plus-circle	 Oberflächenwasserüberprüfung 	
	 in Raffinerien und auf Flughäfen
plus-circle	 Gewässergütekontrolle
plus-circle	 Vereinfachung für die Abwasser- 
	 abgabenordnung

OPTIONEN
plus-circle	 Ausführung zur gleichzeitigen  
	 Analyse von TOC und TNb  
	 (gebundener Stickstoff)
plus-circle	 Verdünnungseinrichtung
plus-circle	 Rohrinnenfilter GO-RIF
plus-circle	 Messstellenumschaltung
plus-circle	 Automatische Kalibrierfunktion
plus-circle	 Ultramat 6 E - 2 P für TN- 
	 Bestimmung
plus-circle	 Filter zur kontinuierlichen  
	 Probenaufbereitung

VORTEILE
plus-circle	 Kontinuierliche  
	 Messwerterfassung 
plus-circle	 Messung nach DIN 38409  
	 und EN 1484
plus-circle	 Online-Betrieb
plus-circle	 Automatische  
	 Probenaufbereitung
plus-circle	 Robuste bewährte Technik
plus-circle	 Siemens Gasanalysator  

FACTS
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DAS LEISTUNGSPROFIL DES GO-TOC 100 P

Gasanalysator Ultramat 6 E / 6 E - 2 P

Kleinster Messbereich TOC 0 – 5 mg/l C (andere Messbereiche auf Anfrage)

Kleinster Messbereich TOC/TN kombiniert (Option) TOC 0 – 5 mg/l C, TN 0 – 100 mg/l C

Dosierpumpe 4-Kanal-Dosierpumpe

Anzeige LCD Multifunktional

Grenzwerte 4

Ausgangssignale 0/2/4 – 20 mA Schnittstelle / Profibus / 6 potenzial-
freie Relaiskontake

Betriebstemperatur Oxidationsofen 850 °C

Umgebungstemperatur 5 – 30 °C

Leistungsaufnahme max. 1600 VA

Gaskühler Peltierkühler GO-PK 2

Förderleistung Rohprobe ca. 250 ml/h

Förderleistung Messwasser ca. 40 ml/h

Werkstoffe der Probenwege Keramik, Glas, Platin, Viton, PVC, Palladium, PTFE, Silikon

Stripper- und Trägergas Umgebungsluft

Gewicht ca. 95 kg

Netzanschluss 230 V, 50 Hz

Abmessungen (B x H x T) ca. 600 x 1150 x 600 mm

AKTUELL WIRD DER GO-TOC 100 
ÜBERARBEITET.
Stand: März 2021
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DER GO-TOC 
1000
Unser kompaktester TOC

FUNKTION
Messsystem zur kontinuierlichen Erfassung des gesam-
ten organischen Kohlenstoffs (TOC) in Wasser mit auto-
matischer Probenaufbereitung bzw. zur Analyse von 
Einzelproben.

Der GO-TOC 1000 ist eine platzsparende und kosten-
günstige Variante zur TOC-Bestimmung in der Produkt-
palette von GRÖGER & OBST. Als reine Prozessversion 
(Online-Betrieb) präsentiert sich das Gerät mit einem 
weitreichenden Messbereich äußerst flexibel. 

FUNKTIONSWEISE
Der Probenaufschluss erfolgt durch thermisch kataly-
tische Oxidation des Kohlenstoffs. Hierfür werden die 
Proben in einen Oxidationsofen eingebracht und die  
organischen Inhaltsstoffe bei 850 °C zu Kohlendioxid 
umgesetzt. Strip- und Verbrennungsgas werden der At-
mosphäre entnommen und im TOC aufbereitet.

Das entstehende Gasgemisch wird in einem Kühler ge-
trocknet und dann einem NDIR-Gasanalysator zuge-
führt. Der Messwert wird in mg C/l ausgegeben.

GERÄTEAUSFÜHRUNG
Die Standardversion des TOC-Analysators GO-TOC 1000 
wird für den Online-Betrieb mit automatischer Ansäue-
rung und Entfernung des gesamten anorganischen 
Kohlenstoffs (TIC) geliefert. Die manuelle Aufgabe von 
Einzelproben ist bei dieser Geräteausführung jederzeit 
genauso möglich.

In der Standardausführung ist eine serielle Schnittstelle, 
eine Verdünnungseinrichtung sowie eine Auswerte- und  
Dokumentationssoftware GO-Win-Soft enthalten.

EINSATZGEBIETE
plus-circle	 Kläranlagenüberwachung
plus-circle	 Überwachung industrieller  
	 Abwässer
plus-circle	 Trinkwasserkontrolle
plus-circle	 Oberflächenwasserüberprüfung 	
	 in Raffinerien und auf Flughäfen
plus-circle	 Gewässergütekontrolle
plus-circle	 Vereinfachung für die Abwasser- 
	 abgabenordnung

GERÄTEOPTIONEN
plus-circle	 Rohrinnenfilter GO-RIF
plus-circle	 Datenlogger
plus-circle	 Grenzwertkontakte

VORTEILE
plus-circle	 Kontinuierliche  
	 Messwerterfassung 
plus-circle	 Messung nach DIN 38409  
	 und EN 1484
plus-circle	 Online-Betrieb
plus-circle	 Automatische  
	 Probenaufbereitung
plus-circle	 Robuste bewährte Technik 

FACTS
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DAS LEISTUNGSPROFIL DES GO-TOC 1000

Dosierpumpe 4-Kanal-Schlauchpumpe

Benötigte Probenmenge ca. 250 ml/h

Analysierte Probenmenge ca. 40 ml/h

CO2-Detektor NDIR-OPTIK-BANK

Anzeige 4 ½-stellige Messwertanzeige

Messbereich 0 – 300 mg/l (andere Messbereiche auf Anfrage)

Reproduzierbarkeit 2,5 % bezogen auf Messbereichsendwert

Auflösung besser 2 % des Messbereiches

Ausgangssignale 0 – 20 mA / 4 – 20 mA  / serielle Schnittstelle 

Betriebstemperatur Oxidationsofen 850 °C

Karbonateliminierung Ansäuerung mit HCI, Ausgasung mit Stripgas

Strip- u. Trägergas Aufbereitete Umgebungsluft

Gaskühler Peltierkühler GO-PK1

Werkstoffe der Probenwege Keramik, Glas, Viton, PVC, Palladium, Platin, PTFE, Silikon 

Umgebungstemperatur 5 – 30 °C

Leistungsaufnahme max. 1600 VA

Netzanschluss 230 V, 50 Hz

Abmessungen (H x B x T) ca. 690 x 590 x 440 mm

Gewicht ca. 34 kg

AKTUELL WIRD DER GO-TOC 1000 
ÜBERARBEITET.
Stand: März 2021

13



SPALTSIEB- 
FILTERPATRONE 
GO-SFP
Filter zur kontinuierlichen 
Entnahme einer Probe aus ei-
nem Tauchbecken oder einem 
Hauptwasserstrom.

Die Spaltsiebfilterpatrone wird zur kontinuierlichen Ent-
nahme eines filtrierten Teilstroms aus einem außen vor-
beifließenden Hauptwasserstrom eingesetzt, z. B. für die 
Probenentnahme aus einem Überlaufgefäß.

Die Filterspalten sind radial angeordnet. Die Hauptwas-
serströmung bzw. Turbulenzen sorgen mit einem gewis-
sen Reinigungseffekt für lange Standzeiten des Filters.

So wird auf einfache und äußerst kostengünstige Wei-
se eine ausreichende Filtratmenge für nachgeschaltete 
Analysengeräte gewonnen.

Die Spaltsiebfilterpatrone GO-SFP wird bei Bedarf ma-
nuell mechanisch gereinigt.

DAS LEISTUNGSPROFIL

Filterpatrone Radiale Außenspalten

Spaltweite 50 µm

Werkstoff Edelstahl 1.4301

Probenanschluss Schlauchtülle DN 04 aus PP
Andere Materialien möglich

Abmessungen ca. L 85 x Ø 35 mm 

Gewicht ca. 200 g

VORTEILE
plus-circle	 Einfache Handhabung 
plus-circle	 Kostengünstige Version zur Probennahme
plus-circle	 Schnelle manuelle mechanische Reinigung 

FACTS
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ROHRINNEN- 
FILTER GO-RIF
Kontinuierliche Entnahme  
eines filtrierten Probenstroms 
aus einem hindurchfließenden 
Hauptwasserstrom.

Dieser Filter kann direkt in eine Rohr- oder Schlauchlei-
tung integriert werden. 

Zum Betrieb wird kein Stromanschluss (o. Ä.) benötigt.

Die Anordnung der Filterspalten parallel zur Strömungs-
richtung des durchfließenden Hauptstroms ermöglicht 

eine ausreichende Filtratausbeute für nachgeschaltete 
Analysengeräte bei langen Standzeiten des Filters.

Zur Reinigung kann das Filtergehäuse einfach von der 
Leitung getrennt und der Filter mechanisch gereinigt 
werden.

Filtergehäuse sind aus Messing, VA oder Teflon verfügbar. 

VORTEILE
plus-circle	 Einfache Handhabung 
plus-circle	 Direkte Integrierung in Rohr- oder  
	 Schlauchleitung 
plus-circle	 Ermöglicht ausreichende Filtratausbeute  
	 bei langen Standzeiten des Filters 
plus-circle	 Einfache Reinigung 
plus-circle	 Filtergehäuse und Filterrohre wahlweise 
	  aus Metall oder Kunststoff 

FACTS

DAS LEISTUNGSPROFIL

Filterrohr VA Axiale Innenspalten

Spaltweite 50 µm

Gehäuse VA,  Messing oder PTFE

Anschlüsse Hauptstrom Kupplungen mit Schlauchstücken 1“

Probenanschluss Schlauchtülle DN 04

Gewicht VA  ca. 1,75 kg, Messing ca. 1,1 kg, PTFE  ca. 0,6 kg

Abmessungen ca. L 270 x Ø 50 mm

Andere Filtereinsätze sind möglich, bitte sprechen Sie uns an.
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AUFBEREITEN
Pumpen zur Förderung von Analysenwasser, Säuren und Destwasser zur  

Verdünnung. System zur Aufbereitung des zu messenden Rohwassers  
mit Ausgasungseinheit und integrierter Sedimentation.
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GO 4-KANAL 
PERISTALTIK-
PUMPE (4-KSP)

Peristaltikpumpe im robusten und unempfindlichen 
Kunststoffgehäuse.

Die Pumpe ist mit vier Wechselkassetten ausgestattet. 
Dadurch lassen sich die Pumpenschläuche schnell und 
problemlos auswechseln. Der Anpressduck kann über 
Stellschrauben zusätzlich feinjustiert werden.

DAS LEISTUNGSPROFIL

Netzanschluss 230 V 50 Hz

Leistungsaufnahme ca. 20 Watt max.

Abmessung ca. 260 x 165 x 200 mm (HxBxT) 

Die Besonderheit der Pumpe besteht in ihrem Pumpen-
kopf mit acht angetriebenen Rollen, welche zusätzlich für 
eine höhere Stabilität bei der Probenförderung sorgen.

Die Drehzahl ist fest vorgegeben.

Die Drehrichtung ist umschaltbar. 
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DIE STRIPPER-
SERIE 
Analyse und Probenaufbereitung

GO-T STRIPPER 
Ausgasungseinheit für sauberes und gefiltertes Wasser 
zur Verringerung der T90-Zeit durch schnelle volumet-
rische Einspritzung der Probe in den Reaktor mit zwei-
stufiger Ausgasungseinheit für erhöhten Strippgas- 
Durchsatz.

GO-3A 
Mit dem GO-3A (Automatisch Ausgasen Absetzen) be-
steht nunmehr die Möglichkeit, auch stark verschmutz-
tes Probenwasser kontinuierlich aufzubereiten.

GO-3A/P 
Mit dem GO-3A/P (Automatisch Ausgasen Absetzen 
Pumpen) wird zusätzlich die Möglichkeit einer war-
tungsarmen und genauen dosierten Probenförderung 
realisiert.

GO-6A 
Mit dem GO-6A (Automatisch Ausgasen und Absetzen 
mal zwei) besteht nunmehr die Möglichkeit, auch sehr 
stark verunreinigtes Probenwasser kontinuierlich auf-
zubereiten.

VORTEIL
plus-circle	 Mit den Strippern von Gröger & Obst  
	 verringern Sie die Wartungs- und  
	 Materialkosten erheblich.
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GO-T STRIPPER
Probenaufbereitung mit volu-
metrischer Dosierung zur Mes-
sung von TOC, TNb und VOC.

Der GO-T Stripper wurde entwickelt, um die benötigte 
Zeit für das Strippen und die Aufgabe der Probe in den 
Oxidationsofen so weit wie möglich zu reduzieren. 

Der GO-T Stripper eignet sich nur für die Aufbereitung 
von partikelfreiem Wasser. Vorgeschaltete Partikelfilter 
in der Größenordnung 50 µm sind daher unbedingt er-
forderlich. Ergänzend hierzu ist der Einsatz eines spe-
ziellen Eintropfrohres notwendig (Artikel 700.002).

DAS LEISTUNGSPROFIL

Strippgas Durchsatz 20 – 40 l/h

Probenwasser Durchsatz 150 – 250 ml/h

Entnommene Dosiermenge ca. 30 ml/h

Versorgungsspannung 24V DC

Umgebungstemperatur 5 – 45 °C

Abmessungen (HxBxT) ca. 165 x 85 x 55 mm

Gewicht ca. 1 kg

Probenführende Werkstoffe Glas, Silikon, PVC

HABEN SIE KEIN PARTIKELFREIES 
WASSER? ERKUNDIGEN SIE SICH  
NACH DER VARIANTE HIERFÜR.

Durch den speziellen Aufbau ist eine Zeiteinsparung von 
etwa 60 Sekunden und mehr realisierbar. Damit verkürzt 
sich der Zeitraum zwischen Probenahme und Ausgabe 
eines Messwertes. 

Daraus ergeben sich sowohl sicherheitsrelevante Vortei-
le in der Prozesssteuerung als auch mögliche Einsparun-
gen im Bereich der baulichen Ausführung der Prozess-
anlagen. 

Für verschmutze Abwässer bieten wir weitere Lösungen an. 
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GO-3A STRIPPER
Mit dem GO-3A (Automatisch 
Ausgasen Absetzen) besteht 
nunmehr die Möglichkeit, auch 
stark verschmutztes Proben-
wasser kontinuierlich aufzube-
reiten.

Für stark verschmutztes Probenwasser gab es bisher un-
seren unempfindlichen, leicht zu reinigenden Schlauch-
stripper. 

Eine konsequente Weiterentwicklung ist unser neuer 
GO-3A Stripper (Automatisch Ausgasen und Absetzen).

Bisher gelangten mit dem Probenwasser auch un-
erwünschte Partikel wie Sand oder Ähnliches über die 
Schlauchpumpe in den Reaktor. Dies führte zu Ver-
schmutzungen im Schlauchsystem, erhöhtem Verschleiß 
des Förderschlauchs zum Reaktor und natürlich auch zu 
unnötigem Schmutzeintrag in den Reaktor.

Mit dem neuen GO-3A Stripper kann dies zu einem 
großen Teil verhindert werden. Nach der Ausstrippung 

DAS LEISTUNGSPROFIL

Strippgas Durchsatz 20 – 40 l/h

Probenwasser Durchsatz 150 – 250 ml/h

Aufbereitete Probenmenge 20 – 40 ml/h

Versorgungsspannung 24V DC

Umgebungstemperatur 5 – 45 °C

Abmessungen (HxBxT) ca. 180 x 180 x 100 mm

Gewicht ca. 1 kg

Probenführende Werkstoffe Glas, PVC, Silicon 

des anorganischen Kohlenstoffs gelangt das Proben-
wasser in ein Absetzrohr, in welchem sich schwere, un-
erwünschte Partikel absetzen können, während daraus 
gleichzeitig die Probe für den Reaktor entnommen wird. 
In gewissen Zeitabständen öffnet sich das Schlauch-
quetschventil am unteren Ende des Absetzrohrs und die 
abgesetzten Partikel werden entfernt. Durch individuell 
wählbare Absetz- und Spülzeiten gelingt es uns, gezielt 
verschiedenste Problemstoffe zu entfernen, bevor diese 
ins Schlauchsystem und den Reaktor gelangen.

Dies vermindert Verschmutzung und Verschleiß. Gern 
prüfen wir für Sie, ob und in welcher Form der GO-3A 
Stripper eingesetzt werden kann.
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GO-3A/P  
STRIPPER
Mit dem GO-3A/P (Automatisch 
Ausgasen Absetzen Pumpen) 
wird zusätzlich die Möglichkeit 
einer wartungsfreien und ge-
nauen dosierten Probenförde-
rung realisiert.

DAS LEISTUNGSPROFIL

Strippgas Durchsatz 20 – 40 l/h

Probenwasser Durchsatz 150 – 250 ml/h

Aufbereitete Probenmenge 20 – 40 ml/h

Versorgungsspannung 24 V DC

Umgebungstemperatur 5 – 45 °C

Abmessungen (HxBxT) ca. 180 x 180 x 100 mm

Gewicht ca. 1 kg

Probenführende Werkstoffe Glas, Viton, PVC, Silikon, Teflon

Für partikelfreies vorgefiltertes (<50 µm) Probenwasser. 
Das P steht für Pumpe, um genau zu sein, für eine Mag-
net-Membran-Dosierpumpe.

Ergänzend hierzu ist der Einsatz eines speziellen Ein-
tropfrohres notwendig (Artikel 700.002).

Speziell die Verringerung des Wartungsaufwandes un-
serer GO-TOC/ TNb-Messgeräte stand hier bei der Ent-
wicklung des Gerätes im Vordergrund.

Der im normalen Betrieb übliche Verschleiß des Förder-
schlauchs zum Reaktor führt zu einer langsamen, aber 
stetigen Veränderung des Fördervolumens, was eine Än-
derung des Messwertes nach sich zieht. 

Bisher wurden solche Abweichungen mittels Kalibrie-
rung unserer GO-TOC/ TNb-Geräte wieder ausgeglichen. 

Um unseren Kunden diesen Aufwand zu ersparen, setzen 
wir bei unserem neuen GO-3A/P Stripper eine höchst 
präzise Magnet-Membran-Dosierpumpe ein. Hierdurch 
wird das gestrippte Probenwasser in den Reaktor ge-
fördert. Zur Vermeidung einer unnötigen Belastung der 
Pumpe durch Partikel haben wir hier unseren GO-3A 
Stripper davor gesetzt. 

Durch individuell wählbare Absetz- und Spülzeiten der 
Strippeinheit und vielfältige Einstellmöglichkeiten der 
Magnet-Membran-Dosierpumpe sind für unsere Kunden 
verschiedenste Optimierungen möglich.
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GO-6A STRIPPER
Mit dem GO-6A (Automatisch 
Ausgasen und Absetzen mal 2) 
besteht nunmehr die Möglich-
keit, auch sehr stark verunrei-
nigtes Probenwasser kontinu-
ierlich aufzubereiten.

Für stark verschmutztes Probenwasser gab es bisher un-
seren unempfindlichen, leicht zu reinigenden Schlauch-
stripper. 

Eine konsequente Weiterentwicklung zur Verringerung 
des Wartungsaufwandes ist unser GO-6A Stripper (Au-
tomatisch Ausgasen und Absetzen und das mal 2).

Bisher gelangten mit dem Probenwasser auch un-
erwünschte Partikel wie Sand oder Ähnliches über die 
Schlauchpumpe in den Reaktor. Dies führte zu Ver-
schmutzungen im Schlauchsystem, erhöhtem Verschleiß 
des Förderschlauchs zum Reaktor und natürlich auch zu 
unnötigem Schmutzeintrag in den Reaktor.

Mit dem GO-6A Stripper kann dies zu einem großen Teil 
verhindert werden. Gleich zu Anfang können sich uner-
wünschte, schwere Partikel in einem eigens dafür entwi-
ckelten Spezialgefäß unter erhöhten Umgebungsdruck 
absetzen. Die Abführung dieser Partikel erfolgt auto-

DAS LEISTUNGSPROFIL

Strippgas Durchsatz 20 – 40 l/h

Probenwasser Durchsatz 15 – 250 ml/h

Aufbereitete Probenmenge 20 – 40 ml/h

Versorgungsspannung 24 V DC

Umgebungstemperatur 5 – 45°C

Abmessungen (HxBxT) ca. 180 x 180 x 100 mm

Gewicht ca. 1 kg

Probenführende Werkstoffe Glas, PVC, Silikon 

matisch mittels einem robusten Schlauchquetschventil. 
Aufwändige Reinigungsarbeiten am Ventil fallen somit 
nicht mehr an.

Diese erste Maßnahme verhindert, dass sich im nach- 
geschalteten Schlauchstripper unerwünschte Partikel 
absetzen und zu einer Messwertverschleppung führen.
Nach der Ausstrippung des anorganischen Kohlenstoffs 
gelangt das Probenwasser in ein Absetzrohr, worin sich 
wiederum noch verbliebene, unerwünschte Partikel ab-
setzen können. Gleichzeitig wird die Probe für den Re-
aktor hieraus entnommen. In zyklischen Zeitabständen 
öffnet das Schlauchquetschventil am unteren Ende des 
Absetzrohrs und die angesammelten Partikel werden 
entfernt.

Durch individuell wählbare Absetz- und Spülzeiten ist es 
möglich, das System optimal an die Umgebungsbedin-
gungen anzupassen.
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GRÖGER & OBST
Profigeräte für Gasanalytik

Im Bereich Gasanalytik bieten wir Gasaufbereitungen  
und Messgeräte für die Online-Messung von z.B. 
CH4, CO2, O2, SO2 und ATC (Gesamt-Kohlenstoffgehalt 
in Gas), sowie anderen chemischen Gasbestandteilen an.

Es kommen eigene patentierte Messverfahren und 
Messgasaufbereitungssysteme zum Einsatz.

Dabei kommt der Messgasaufbereitung die notwendige 
Aufmerksamkeit zu Teil, um Querempfindlichkeiten 
der Analysatoren zu vermindern und wiederholgenaue 
Messergebnisse über die gesamte Lebensdauer der 
Messgeräte sicherzustellen.
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DAS GO-ATC 
ANALYSE-

VERFAHREN
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DAS ATC ANALYSEVERFAHREN

Aus dem zu prüfenden Gas wird kontinuierlich Proben-
gas (ca. 120l/h) entnommen (1).

Der Gasstrom wird gleichmäßig auf die symmetrisch/
parallel verlaufende Mess- (2) und Vergleichsseite (3) 
aufgeteilt.

Der Gasstrom auf der Messseite wird durch einen  
auf 1.000° C beheizten Reaktor (4) mit katalytisch,  
beschichteter Füllung geleitet. Auf der Vergleichs- 
seite wird das Gas durch einen auf 120°C beheizten  
Reaktor (5) geleitet, um eine Ablagerung von Wasser 
oder Kohlenwasserstoffen zu vermeiden.

Danach wird das Mess-/Vergleichsgas durch einen  
Gaskühler (6) zum Trocknen geleitet (das anfallende  
Kondensat wird abgeleitet) um anschließend zum 
Entfernen von Säure und Partikeln durch die Filter (7) 
geführt zu werden.

Danach erfolgt die Massendurchflussregelung mittels 
Membranpumpe (8) und Durchflussregler.

Analyse 1: Die CO2-Konzentration des Gases in der 
Messküvette wird mit der Vergleichsküvette mittels  
der CO2-Messzelle verglichen.

Analyse 2: Analog dazu wird parallel die Konzentra-
tions-Differenz an CH4 (Methan) zwischen Vergleichs-
küvette und Messküvette gebildet.

MESSSEITE (2) VERGLEICHSSEITE (3)

PROBENGAS (1)

ANALYSE 1
CO2

ANALYSE 2
CH4

KONDENSAT

REAKTOR 1000° (4) REAKTOR 120° (5)

GASKÜHLER (6) GASKÜHLER (6)

FILTER (7) FILTER (7)

MEMBRANPUMPE (8) MEMBRANPUMPE (8)

OPTION

GESAMT CO2
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GO-ATC &  
GO-MINI-ATC
Der GO-ATC und der GO-Mini-ATC 
sind Online-Analysesysteme, die  
z.B. den Gesamt-Kohlenwasserstoff 
(Total Hydro Carbon)-Anteil in der 
Luft bestimmen.

ONLINE-ANALYSESYSTEM
Dieses Verfahren (Patent-Nr. 10 2009 017 932) kann zur 
Online-Messung von Kohlenwasserstoffen und anderen 
chemischen Bestandteilen in vielen Bereichen der In-
dustrie und Forschung, z.B. im Reinstgas- und Atemgas-
bereich, chemische Industrie, insbesondere Petroche-
mie, Raumluftüberwachung, Klärtechnik usw. eingesetzt 
werden.

Der GO-ATC (Air Total Carbon) dient zur Bestimmung 
des Gesamt-Kohlenwasserstoff-Anteils der Luft (optio-
nal auch weitere Gaskomponente). Zeitgleiche Online-
Messung von Methan zur Bestimmung des NMHC (None 
Methane Hydrocarbons)-Wertes. Anders als bei her-
kömmlichen Luftmessungen wird nicht der Absolutwert 
des organisch gebundenen Kohlenstoffs im Gasstrom 
ermittelt, sondern es wird das Delta aus den Konzentra-
tionen von zwei Gasströmen gebildet. Die Bestimmung 
der Messwerte erfolgt durch Umrechnung der CO2–Kon-
zentration in den Gasströmen.

EINSATZGEBIETE
plus-circle	 Imissions- und Emissions- 
	 messung
plus-circle	 Industrie, wie chemische-  
	 insbesondere petrochemische  
	 Industrie
plus-circle	 Forschungseinrichtungen im 
	 Reinstgas- und Atemgasbereich
plus-circle	 Klärtechnik im Abwasserbereich 	
	 zur Methanolüberwachung
plus-circle	 Krankenhäuser zur Klima- 
	 anlagenüberwachung 
plus-circle	 Luftfahrt zur Überwachung  
	 der Kabinenluft
plus-circle	 Chemische Labore

plus-circle	 Filterüberwachung
plus-circle	 Reinraumüberwachung

GERÄTEOPTIONEN
plus-circle	 Vorrichtung zur Messung  
	 Absolut CO2

plus-circle	 Vorrichtung zur Messung  
	 anderer Gase
plus-circle	 Software
plus-circle	 Weitere Optionen auf Anfrage 

VORTEILE
plus-circle	 Kontinuierliche  
	 Messwerterfassung 
plus-circle	 Kein Verbrauchsmaterial 
plus-circle	 Keine Reinstgase 
plus-circle	 Niedrige Betriebskosten 
plus-circle	 Auflösung 0,01 ppm
plus-circle	 Echte Online-Messung
plus-circle	 Keine Null-Luft / kein Brenngas
plus-circle	 Optional sind Fernwartung  
	 und Datenabfrage per LAN,  
	 WAN und GSM / UMTS möglich
plus-circle	 Ungefährliche, einfache und  
	 umweltgerechte Handhabung 
plus-circle	 Automatische Kalibrierung

FACTS

ENTNAHME – AUFBEREITUNG – ANALYSE
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DAS LEISTUNGSPROFIL GO-ATC & GO-MINI-ATC

NDIR Gasanalysator Ultramat 6

Kleinster Messbereich GO-ATC 0,01 ppm

Zulässiger Wassergehalt Probengas 8,00 ml/l / 500 ml/h pro Kanal

Anzeige LCD

Grenzwerte 4

Ausgangssignale 0 / 2 / 4 – 20 mA / serielle Schnittstelle

Betriebstemperatur Oxidationsofen 1.000 °C

Aufheizzeit GO-ATC: ca. 240 Min.
GO-Mini-ATC: ca. 60 Min.

90%-Zeit GO-ATC: ca. 20 Sec.
GO-Mini-ATC: ca. 10 Sec.

Gaskühler GO-ATC: Peltierkühler GO-PK2
GO-Mini-ATC: GO-ATC Kühler

Förderleistung Rohprobe ca. 2 x 1 l min.

Leistungsaufnahme GO-ATC: max. 2800 W
GO-Mini-ATC: max. 350 W

Netzanschluss 230 V, 50 Hz

Umgebungstemperatur +5 bis +30 °C

Abmessungen (HxBxT) GO-ATC: ca. 1150mm x 560mm x 600mm
GO-Mini-ATC: ca. 450mm x 440mm x 320mm

Gewicht GO-ATC: ca. 85 kg
GO-Mini-ATC: ca. 30 kg

Auto. 0-Punkt Abgleich Ja / Selbstkalibrierung

Probenberührende Werkstoffe Keramik, Glas, Viton, PVC, VA
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GO-2 KANAL 
GASPUMPE
2-Kanal Membranpumpe mit 
elektromagnetischem Antrieb 
(für Dauerbetrieb geeignet).

Flexibel durch zwei getrennte Gaswege. Die Pumpe ist wartungs-, geräuschs- und vibrationsarm. 

Der Pumpenkopf ist aus Kunststoff oder auch aus Aluminium erhältlich.

Die Membranen aus hochwertigem Material sind die einzigen Verschleißteile und leicht auszuwechseln.

DAS LEISTUNGSPROFIL

Netzanschluss 230 V / 50 Hz

Leistungsaufnahme 5 W

Förderleistung drucklos ca. 150 l/h je Kanal

Höhe ca. 65 mm

Breite ca. 73 mm

Tiefe ca. 145 mm

ENTNAHME – AUFBEREITUNG – ANALYSE
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DIE GO-PK SERIE
Systeme zur Kühlung des  
Gases, um den enthaltenen  
Wasserdampf abzuscheiden. 
Durch den Kühlvorgang mit  
den Geräten der GO-PK Serie 
erhalten Sie genaue Mess- 
ergebnisse und vermindern 
Auswaschungsverluste.

Die Messgasaufbereitung vor 
einer Gasanalyse erfordert in 
den meisten Fällen neben an-
deren Maßnahmen auch eine 
Kühlung des Gases, um ent-
haltenen Wasserdampf abzu-
scheiden.

Dabei ist es während des Kühl-
vorganges unabdingbar, Aus-
waschungsverluste an Ziel-
substanzen der Gasanalyse 
zu verhindern, um möglichst 
genaue Messergebnisse zu er-
halten. Anzustreben sind in der 
Praxis also vernachlässigbar 
geringe Absorptionen der Ziel-
substanzen im ausfallenden 
Kondensat, die entweder idea-
lerweise nicht messbar sind 
oder deren Größe sich inner-
halb der Messtoleranzen der 
Analysengeräte bewegt.

Dies erreicht man, indem der im Gas enthaltene Wasser-
dampf möglichst rasch und vollständig kondensiert und 
sofort aus dem weiteren Gasweg entfernt wird.

Hierfür kommt der Geometrie des Kondensatabscheiders /  
Wärmetauschers im Kälteblock eines Kühlers besondere 
Bedeutung zu. In Abwandlung des Zyklon-Prinzips eines 
Feststoffabscheiders erzwingen die Form des Kontaktab-
scheiders und die daraus resultierende Gasführung in den 
Messgaskühlern GO-PK und GO-EPK den sofortigen Kon-
takt des Gases mit der kältesten Stelle der Wandung. Die 
schlagartige Abkühlung auf ca. 5 °C bewirkt den Ausfall 
der Hauptmenge des Kondensats im unteren Viertel des 
Wärmetauschers. Das Kondensat fließt nach unten ab, das 
Messgas wird nach oben weitergeführt.

Die geringe innere Oberfläche und das kleine Volumen 
des patentierten Wärmetauschers tragen weiter dazu bei, 
Substanzverluste zu vermindern.

Die Messgaskühler GO-PK und GO-EPK können mit einem 
bzw. zwei Wärmetauschern ausgestattet werden. Die 
günstigen Bauformen ermöglichen den einfachen Einbau 
in Analysenschränke, das Modell GO-EPK kann in 19“- 
Einschubgehäuse integriert werden.

Die Messgaskühler GO-PK und GO-EPK sind auch  
wesentlicher Bestandteil der Kühlsysteme GO-PP,  
GO-PKK, GO-PKF und der Messgasaufbereitungs- 
systeme GOT, GOE und GOM.

VORTEILE
plus-circle	 Kompaktes Design
plus-circle	 Mit integrierten Zyklon-Wärmetauscher, 
	  pat. DPB 38 33 192
plus-circle	 Innerhalb von ca. 10 Min. betriebsbereit 
plus-circle	 Verhilft zu genauen Messergebnissen
plus-circle	 Auswaschungsverluste werden vermindert

plus-circle	 Zur Wandmontage geeignet (GO-PK)
plus-circle	 Zum Einbau in 19“-Einschubgehäuse (nur GO-EPK1)

AUSSTATTUNGSVARIANTEN
plus-circle	 Halterung zur Wandmontage 
plus-circle	 Transportschutz
plus-circle	 Tragbare Ausführung mit Griff (nicht bei GO-EPK 1)

FACTS

KÜHLEN – AUFBEREITUNG – ANALYSE
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DAS LEISTUNGSPROFIL DER GO-PK SERIE

Wärmetauscher GO-PK1 und GO-EPK1 / 1 Zyklonabschneider aus DURAN  
GO-PK2 und GO-EPK2 / 2 Zyklonabschneider aus DURAN

Volumen der Wärmetauscher GO-PK1 und GO-EPK1 / 25 ml
GO-PK2 und GO-EPK2 / 50 ml

Ausgangstaupunkt Werkseitig eingestellt auf + 5 °C,  
optischer Alarm bei Abweichung um + 3 °C

Alarmausgang potenzialfreier Temperatur-Alarmkontakt / Wechsler, 
max. 250 V/30 W

Eingangstaupunkt
GO-PK1		  max. 65 °C 
GO-PK2		  max. 70 °C
GO-EPK1	max. 55 °C
GO-EPK2	 max. 60 °C

Kühlleistung ca. 110 kJ/h

Durchfluss GO-PK1 und GO-EPK1 / 50 - 150 l/h 
GO-PK2 und GO-EPK2 / 50 - 250 l/h

Umgebungstemperatur +5 bis +30 °C

Betriebsbereit innerhalb ca. von 10 Minuten (abhängig von  
der Umgebungstemperatur)

Peltier-Element Funktionsüberwacht mit optischer Meldung

Leistungsaufnahme max. 100 VA

Betriebsdruck max. 4 bar

Gasanschlüsse Rohr 4 x 6 mm, Glas

Kondensatablauf Rohr 10 x 12 mm, Glas

Abmessungen (ca.)
GO-PK1 und GO-PK 2 / L 250 x T 120 x H 210 mm
GO-EPK1		 L 205 x T 155 x H 125 mm
GO-EPK2	 L 225 x T 155 x H 125 mm

Gewicht (ca.)
GO-PK1		  6,0 kg
GO-EPK1		 4,5 kg 
GO-PK2		  7 kg
GO-EPK2	 5 kg

Netzanschluss 230 V, 50 Hz (andere auf Anfrage) 
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DIE GOT-SERIE 
EMISSIONSANALY-
TIK MIT EINWAND-
FREIEN MESSER-
GEBNISSEN
Erzielen Sie eine optimale Auf-
bereitung des zu analysierenden 
Gases mit dem patentierten Mess-
gasaufbereitungssystem GOT. 
Wirksame Kombination von Peltier- 
Kühler mit Zyklon Wärmetauscher 
(Patent-Nr. DPB 38 33 192),  
Filtern und Permeationstrocknern, 
die das Messgas zuverlässig  
entstaubt und trocknet.

Einwandfreie Messergebnisse in der Emissionsanalytik 
setzen eine optimale Aufbereitung des zu analysierenden 
Gases voraus. Erfahrungsgemäß reicht es nicht immer 
aus, Messgase durch Abkühlen auf ca. + 5 bis + 8 °C zu 
entfeuchten. Der restliche Wassergehalt von etwa 8 g/m3  
ruft Schwankungen in den Messergebnissen der Gasana-
lysatoren hervor, die sich auch durch Einkalibrieren kon-
stanter Querempfindlichkeiten nicht beseitigen lassen.  
Treten zudem aggressive Komponenten wie SO2 im  
Messgas auf, so sind bei ungenügender Entfeuchtung 
Schädigungen an den Analysatoren zu erwarten.

VORTEILE
plus-circle	 Aerosole und Störkomponente werden  
	 zurückgehalten
plus-circle	 Zuverlässiges Entstauben und Trocknen 
	 des Messgases 
plus-circle	 Ein Gerät für Kühlen, Filtern und Trocknen 
plus-circle	 Übersichtliche Aufbereitung auf Montageplatte 
plus-circle	 Schnelle Betriebsbereitschaft in ca. 10 Min.
 

GERÄTEOPTIONEN
plus-circle	 Netzversorgungsstecker für beheizte  
	 Gasentnahmesonde 
plus-circle	 Netzstecker und Temperaturregler für  
	 beheizte Analysenleitung
plus-circle	 Halterung für beheizte Analysenleitung  
	 zur Anbringung am Koffer
plus-circle	 Membranfilter mit Kondensatwächter zur Ab- 
	 schaltung der Messgaspumpe bei Feuchteeinbruch 
plus-circle	 Bauform GO-M zum Einbau in Analyseschränke 

FACTS

Die patentierten Messgasaufbereitungssysteme der 
Serien GOT 100 und GOT 200 (DBP 37 16 350) bieten 
als Komplettlösung eine wirksame Kombination von  
Peltier-Kühler mit Zyklonwärmetauscher (pat. DPB 38 33 
192), Filtern und Permeationstrockner, die das Messgas 
zuverlässig entstauben und trocknen. Zusätzlich werden  
Aerosole und Störkomponente zurückgehalten. Der damit 
zu erzielende Ausgangstaupunkt liegt unter -10 °C und 
stellt sicher, dass keine weitere Kondensation im Gasana-
lysator zu erwarten ist.

Die Eignungsprüfung für die Emissionsüberwachung nach 
TA Luft und 13. BImSchV haben die Messgasaufbereitungs-
systeme der Serien GOT 100 und GOT 200 bestanden.

KÜHLEN – FILTERN – TROCKNEN
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DAS LEISTUNGSPROFIL DER GOT-SERIE

Kühler
Peltier-Kühler GO-PK 1 oder GO-PK 2 mit Zyklon- 
wärmetauscher, funktionsüberwachtes Peltier- 
Element, potenzialfreien Temperaturalarmkontakt 

Umgebungstemperatur max. 30 °C

Kühltemperatur +5 bis +8 °C geregelt

Kühlleistung 110 kJ/h

Durchfluss GOT-100: 50 bis 120 l/h 
GOT-200: 50 bis 200 l/h

Eingangstaupunkt max. 70 °C

Ausgangstaupunkt < -10 °C, abhängig von Eingangstaupunkt und  
Durchfluss

Kondensatabfluss
GOT-100: 1 Pumpe Förderleistung 0,5 l/h  
im Sammelgefäß 1 l
GOT-200: 2 Pumpen Förderleistung je 0,5 l/h  
im Sammelgefäß 1 l

Filter Aerosolfilter, Membranfilter 10 µ

Trocknung Peltierelement  und Permeationstrockner

Gasanschlüsse Schottverschraubungen PP 6 x 8 mm

Volumen des Gasweges ca. 200 ml

Werkstoffe des Gasweges Glas, PP, PVC, PTFE, PVDF Acryl

Betriebsbereit innerhalb von ca. 10 Minuten

Leistungsaufnahme max. 950 VA (je nach Länge der beheizten Leitung)

Netzanschluß 230 V, 50 Hz
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DIE GO-MO SERIE: 
GO-MO 1 / GO-MO 2, 
ROHGASAUFBE-
REITUNG
Aufbereitung von Rohgas für 
eine kontinuierliche Gasanalyse 
(Prozessanalyse).

Gase, die wie beispielsweise für die Emissionsmessung 
nach der TA Luft analysiert werden müssen, enthalten 
eine Reihe von Bestandteilen, die die Gasanalyse stören. 
Sie erzeugen falsche Messwerte und können darüber hin-
aus die Gasanalysegeräte beschädigen. 

Das Messgasaufbereitungssystem der Serie GO-MO dient 
dazu, ein solches Rohgas für eine kontinuierliche Gasana-
lyse aufzubereiten (Prozessanalyse).

Störende Bestandteile des Rohgases müssen so aus dem 
Messgas entfernt werden, dass die Messkomponenten 
(z.B. SO2, CO, NO usw.) möglichst vollständig im Gas er-
halten bleiben.

Das Messgasaufbereitungssystem der Serie GO-MO be-
werkstelligt diese Aufgabe mittels eines patentierten  
Zyklon-Wärmetauschers, der das Messgas schonend  
reinigt, trocknet und Auswascheffekte vermindert.

BESCHREIBUNG DER GERÄTE
Das Messgasaufbereitungssystem GO-MO 1 beinhaltet 
einen Peltier-Gaskühler, sowie eine Kondensatpumpe.

Das Messgasaufbereitungssystem GO-MO 2 beinhaltet 
zusätzlich eine Messgaspumpe. Die Kühlblocktemperatur 
mit dem darin befindlichen patentierten Zyklon-Wärme-
tauscher des Peltier-Kühlers ist über einen in der Front-
abdeckung des Gehäuses untergebrachten Temperatur-
regler in einem Bereich von 3°C bis 15°C frei wählbar.

Alle Bestandteile sind in einem Kunststoffgehäuse zur 
Wandmontage untergebracht. Auch ein mobiler Einsatz 
ist aufgrund seines geringen Gewichts und den kompak-
ten Abmessungen jederzeit möglich.

VORTEILE
plus-circle	 Kompaktes Design
plus-circle	 Kontinuierliche Aufbereitung 
plus-circle	 Schnelle Betriebsbereitschaft innerhalb  
	 von ca. 10 Min. 
plus-circle	 Zur Wandmontage geeignet 
plus-circle	 Mit integrierten Zyklon-Wärmetauscher 
plus-circle	 Kühltemperatur frei wählbar im Bereich  
	 von 3°C bis 15°C

OPTIONEN
plus-circle	 Tragevorrichtung für den mobilen Einsatz 
plus-circle	 Kombinierbar mit GO-MO 3

FACTS

KÜHLEN – FÖRDERN – MESSEN
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DAS LEISTUNGSPROFIL DER GO-MO SERIE 1 und 2 

Kühlung Peltier-Kühler mit Zyklonwärmetauscher

Netzanschluss 230 V / 50 Hz über Kaltgerätestecker 

Leistungsaufnahme max. 65 W 

Volumen Wärmetauscher ca. 25 ml

Kühlleistung Peltier-Kühler ca. 95 KJ/h

Gaseingangstemperatur max. 50 °C

Gasausgangstaupunkt ca. 5° (je nach eingestellter Kühlblocktemperatur) 

Kühlblocktemperatur frei wählbar zwischen 3°C bis 15°C 

Durchfluss Gaspumpe nur GO-MO 2: ca. 75 l/h

Druck / Vakuum absolut nur GO-MO 2: 600 mbar / 350 mbar 

Umgebungstemperatur +5°C bis +30°C 

Anzahl Gaseingänge 1

Anzahl Gasausgänge 1

Anzahl Kondensatausgänge 1

Betriebsbereit innerhalb von ca. 10 Min

Gasanschlüsse Schottverschraubungen PVDF DN 06/08 

Kondensatableitung Schlauchpumpe Förderleistung ca. 0,5 l/h

Materialien der Gaswege Glas, PVDF, PP, Viton und PVC 

Abmessungen L x T x H ca. 360 x 254 x 111 mm

Gewicht ca. 3,9 kg
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DIE GO-MO SERIE: 
GO-MO 3 ROHGAS-
AUFBEREITUNG
Aufbereitung von Rohgas für 
eine kontinuierliche Gasanalyse 
(Prozessanalyse).

Das Messgasaufbereitungssystem GO-MO 3 beinhaltet 
einen Permeationstrockner, einen Feinsichtfilter und 
eine Messgaspumpe.

Die Gasmenge kann über einen Durchflussregler in 
einem Bereich von 50 bis 120 l/h frei wählbar einge-
stellt werden.

Alle Bestandteile sind in einem Kunststoffgehäuse zur 
Wandmontage untergebracht.

Die Anschlüsse für Messgaseingang und Messgasaus-
gang befinden sich an der Oberseite des Gehäuses und 
sind mit EIN und AUS gekennzeichnet:

Zum Netzanschluss 230 V AC befindet sich an der linken 
Seite ein Kaltgerätestecker mit Feinsicherung. Ein entspre-
chendes Anschlusskabel befindet sich im Zubehörpaket.

FUNKTIONSWEISE DES PERMEATIONS-
TROCKNERS
Hierbei handelt es sich um einen Schlauch aus einer 
selektiv durchlässigen Kunststoffmembrane, der von 
einem weiteren Schlauch umschlossen ist. In diesem  
äußeren Schlauch strömt ein Trägergas (i.a. Umge-
bungsluft) entgegen dem Messgasstrom.

Die Wassermoleküle diffundieren durch den inneren 
Schlauch aus dem Messgas in das Trägergas und werden 
vom Trägergasstrom abtransportiert. Um diesen Was-
sertransport nicht zu stören oder gänzlich zum stoppen 
zu bringen, darf das Messgas keine Partikel, Aerosole 
oder Wasser in flüssiger Form (Tropfen) enthalten. Wir 
empfehlen daher die Messgasaufbereitung GO-MO 1 
oder einen anderen Kühler vorzuschalten um dies sicher 
zu vermeiden. 

VORTEILE
plus-circle	 Kompaktes Design
plus-circle	 Kontinuierliche Aufbereitung 
plus-circle	 Schnelle Betriebsbereitschaft innerhalb  
	 von ca. 10 Min.
plus-circle	 Zur Wandmontage geeignet 

OPTIONEN
plus-circle	 Tragevorrichtung für den mobilen Einsatz 

FACTS

KÜHLEN – FÖRDERN – MESSEN
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DAS LEISTUNGSPROFIL DES GO-MO 3

Trocknung Permeationstrockner

Netzanschluss 230 V / 50 Hz über Kaltgerätestecker 

Leistungsaufnahme max. 100 W 

Gaseingangstaupunkt max. 5 °C

Gasausgangstaupunkt ca. -10° (je nach eingestellter Durchflussmenge) 

Durchfluss ca. 50 - 120 l/h

Umgebungstemperatur +5 bis +30 °C 

Druck / Vakuum absolut 1500 mbar / 600 mbar

Anzahl Gaseingänge 1

Anzahl Gasausgänge 1

Anzahl Kondensatausgänge 1

Betriebsbereit innerhalb von ca. 10 Min.

Gasanschlüsse Schottverschraubungen PVDF DN 06/08 

Kondensatableitung über Membranpumpe gemischt mit Umgebungsluft

Materialien der Gaswege Glas, PVDF, PP, Viton und PVC 

Abmessungen L x T x H ca. 360 x 254 x 111 mm

Gewicht ca. 4 kg

Gerätesicherung 1A, träge, 230 V, 5 x 20 mm

Geräteschutzart IP20 EN 60529

Elektrischer Gerätestandard EN 61010

Gehäuse Polystyrol, Farbe grau, RAL 7035 zur Wandmontage 
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MESSGAS-
KÜHLSYSTEM  
GO-PKK 1
Gerät zur Kühlung des Gases, 
um den enthaltenen Wasser-
dampf abzuscheiden.

Vor einer Gasanalyse muss 
das Messgas gewöhnlich auf-
bereitet werden, dies erfor-
dert in den meisten Fällen eine 
Kühlung des Gases, um ent-
haltenen Wasserdampf abzu-
scheiden. Zielsubstanzen der 
Analyse sind dabei in jedem 
Falle zu erhalten, was bei was-
serlöslichen Gaskomponenten 
(z. B. SO2) besondere Maßnah-
men erfordert. Kernstück der 
Messgastrocknung ist bei dem 
Kühlsystem GO-PKK jeweils 
ein Gaskühler, in dessen Zy-
klon-Wärmetauscher das Gas 
auf einen Taupunkt von 5 °C 
getrocknet wird.

Der patentierte Wärmetauscher ermöglicht durch seine 
besondere Bauform (analog den Zyklon-Partikel-
abscheidern) die schlagartige Abkühlung des Gases,  
wonach das Messgas sofort vom Kondensat getrennt 
wird und im weiteren Gasweg keinen Kontakt mehr  
damit hat. So werden Auswaschungsverluste wirksam 
vermindert.

Zusätzlich zum Kühler enthält das Kühlsystem bereits 
eine Pumpe zur Kondensatableitung sowie ein Auf-
fanggefäß (1 l). Optional können verschiedene Filter das  
Kühlsystem weiter ergänzen, sowie Netzanschluss- 
stecker und Temperaturregler für beheizte Gasentnah-
mesonden und beheizte Analysenleitungen installiert 
werden.

Der transportable Koffer macht das Kühlsystem GO-PKK 
zum Gerät für den mobilen Einsatz. 

OPTIONEN
plus-circle	 Aerosolfilter
plus-circle	 Halterung für beheizte Leitung 
plus-circle	 Netzstecker für beheizte Gasentnahmesonde 
	 und beheizte Analysenleitung
plus-circle	 Temperaturregler für beheizte Analysenleitung

VORTEILE
plus-circle	 Kompaktes Design im transportablen Koffer
plus-circle	 Mit einem Zyklon-Wärmetauscher (pat. DPB 38 33 192)
plus-circle	 Schnelle Betriebsbereitschaft innerhalb  
	 von ca. 10 Min. 
plus-circle	 Verhilft zu genauen Messergebnissen 
plus-circle	 Auswaschungsverluste werden wirksam reduziert
plus-circle	 Stabiler Ausgangstaupunkt 
plus-circle	 Andere Bauformen auf Anfrage möglich (GO-PP)

FACTS

SONDERANFERTIGUNGEN
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DAS LEISTUNGSPROFIL DES GO-PKK 1

Kühlung GO-EPK 1 mit einem Zyklon-Wärmetauscher

Volumen der Wärmetauscher GO-EPK ca. 25 ml

Ausgangstaupunkt werkseitig eingestellt auf + 5 °C,  
optischer Alarm bei Abweichung um + 3 °C

Alarmausgang potenzialfreier Temperatur-Alarmkontakt / Wechsler, 
max. 250 V/30 W

Eingangstaupunkt GO-PKK 1 max. 55°C

Kühlleistung ca. 110 J/h

Durchfluss GO-PKK 1        50 - 150 l/h

Umgebungstemperatur + 5 bis + 30 °C

Betriebsbereit innerhalb ca. 10 min,  
(abhängig von der Umgebungstemperatur)

Peltier-Element funktionsüberwacht mit optischer Meldung

Betriebsdruck max. 4 bar

Gasanschlüsse Rohr 4 x 6 mm

Kondensatableitung Schlauchpumpe, Förderleistung 0,5 l/h  
in Sammelgefäß (1 l Inhalt)

Leistungsaufnahme max. 200 VA

Netzanschluss 230 V, 50 Hz

Abmessungen ca. L 450 x T 230 x H 310 mm

Gewicht ca. 9 kg 
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BIOGASMONITOR 
GO-BGM
Messgasaufbereitung und Gas-
analyse in einem kompakten 
Gehäuse. 
Für viele Überwachungsauf- 
gaben eine ideale Lösung.

Typische Anwendung findet der Gasmonitor GO-BGM 
in Kläranlagen und Deponien zur Gärgasanalyse, in der 
Emissionsüberwachung, in der Sicherheits- und Prozess-
überwachung, zur Feuerungsoptimierung, Luftüberwa-
chung in Fruchtlagern, Gärkellern u. a. m.

Für Messungen nach 13. BImSchV und TA Luft sind TÜV-
zugelassene Versionen verfügbar.

Der Gasmonitor GO-BGM besteht aus dem Messgaskühl-
system GO-PP1 und einem Infrarot-Gasdetektor.

EINSATZGEBIETE
plus-circle	 Feuerungsoptimierung von 		
	 Kleinkesseln
plus-circle	 Überwachung der Abgas- 
	 konzentrationen von Feuerungs- 
	 anlagen aller Brennstoffarten
plus-circle	 Raumluftüberwachung
plus-circle	 Luftüberwachung in Frucht- 
	 lagern, Gewächshäusern,  
	 Gärkellern und Lagerhäusern
plus-circle	 Überwachung von Prozess- 
	 führungen
plus-circle	 Kläranlagen

VORTEILE
plus-circle	 Kompaktes Design
plus-circle	 Messung von bis zu vier  
	 Gaskomponenten gleichzeitig
plus-circle	 Maximal drei infrarotaktive Gase
plus-circle	 Elektrochemische Sauerstoff- 
	 messzelle
plus-circle	 Kundenspezifische  
	 Erweiterungen möglich

OPTIONEN
plus-circle	 Aerosolfilter
plus-circle	 Membranfilter
plus-circle	 Membranfilter mit  
	 Kondensatwächter
plus-circle	 Netzstecker für beheizte  
	 Gasentnahmesonde und  
	 beheizte Analysenleitung
plus-circle	 Temperaturregler für  
	 beheizte Analysenleitung
plus-circle	 Halterung für beheizte  
	 Analysenleitung

FACTS

Im Messgaskühlsystem GO-PP wird das Probengas auf-
bereitet (gekühlt und ggf. gefiltert) und danach dem Gas-
analysator zugeführt. Eine Peristaltikpumpe transportiert 
das Kondensat in einen Sammelbehälter.

Der Infrarotdetektor bietet die Möglichkeit, gleichzeitig 
ein bis drei infrarotaktive Gase (wie CO, CO2, NO, SO2, CH4)  
permanent zu erfassen. Zusätzlich kann mit einem elekt-
rochemischen Sensor Sauerstoff O2 bestimmt werden.

Trotz seiner kompakten Bauform kann der Gasmonitor 
GO-BGM mit zahlreichen Optionen ausgestattet werden, 
z.B. Filtern und Kondensatwächter zur Abschaltung der 
Messgaspumpe bei Feuchte-Einbruch.

KÜHLEN – FÖRDERN – MESSEN
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DAS LEISTUNGSPROFIL DES GO-BGM

Kühlung GO-PK1 mit Zyklon-Wärmetauscher (pat. DBP 38 33 192)

Ausgangstaupunkt Werkseitig eingestellt auf +5 °C, optischer Alarm bei Abweichung um +3 °C

Alarmausgang Potenzialfreier Temperaturalarmkontakt (Wechsler), max. 250 V/30 W

Eingangstaupunkt max. 65 °C

Kühlleistung ca. 110 kJ/h

Durchfluss ca. 50-150 l/h

Umgebungstemperatur +5 bis +30 °C

Peltier-Element Funktionsüberwacht mit optischer Meldung

Kondensatableitung Peristaltikpumpe, Förderleistung 0,5 l/h, in Sammelbehälter 1 l

MESSGASKÜHLSYSTEM GO-PP1

Messkomponenten CO2, CH4, CO, NO, SO2, O2

Messprinzip NDIR-Detektion, für O2 elek-
trochemischer Sensor

Betriebsbereit
Innerhalb von ca. 10 min 
(abhängig von der Umge-
bungstemperatur)

Gasanschlüsse Rohrstutzen 6 mm AD

Gehäuse Wandgehäuse, Stahl lackiert

Abmessungen ca. H 610 x B 600 x T 420 mm

Schutzart IP 54

Gewicht ca. 48,5 kg

Leistungsaufnahme ca. 250 VA

Netz 230 V, 50 Hz

ALLGEMEIN

Messbereiche Zwei je Komponente mit  
automatischer Umschaltung

Anzeige Große, hinterleuchtete  
LCD-Anzeige

Folientastatur Abwaschbare Folientastatur 

Analogausgänge max. 4, potenzialfrei,  
0 / 2 / 4 ... 20 mA

Relaisausgänge 8

Binäreingänge 3

Serielle Schnittstelle RS 485

AUTOCAL

Automatischer Geräte 
abgleich mit Umgebungs-
luft, Zykluszeit einstellbar 
von 1 bis 24 Stunden 230 V, 
50 Hz

NDIR-DETEKTOR ULTRAMAT 23
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GASENT- 
NAHMESONDE  
GO-ES 250
Komplett beheizte Gasentnah-
mesonde mit innen liegendem 
Grobstaubfilter.

Bereits die Entnahme eines Messgases aus einem Haupt-
gasstrom erfordert besondere Sorgfalt, um die Genauig-
keit der Messergebnisse nicht zu gefährden. 

Das Messgas soll primär unverfälscht, aber bereits weit-
gehend von Partikeln befreit, entnommen werden, um 
Verstopfungen in den weiteren Gaswegen zu vermeiden.

Dabei kommt dem Durchtritt des Gases durch die Wand 
des Kamins oder Fuchses besondere Bedeutung zu. Hier 
wird u. U. der Taupunkt des Messgases unterschritten, 
es bildet sich Kondensat. Diese Kondensatbildung ist  
unerwünscht, weil sich im Kondensat zum einen Mess-
komponenten aus dem Messgas lösen können und damit 
als Zielsubstanzen mengenmäßig der quantitativen Ana-
lyse verloren gehen. Zum anderen beginnt damit das Zu-
setzen des Gasweges, weil sich Feinstaub mit dem Kon-
densat verbindet.

Mit dem Beheizen der Gaswege wirkt man dieser  
Kondensatbildung entgegen. Die Gasentnahmesonde 

GO-ES 250 bietet hier den Vorteil, nicht nur den außer-
halb des Kamins liegenden Sondenkopf zu beheizen, 
sondern auch das daran anschließende Sondenrohr, das 
teilweise außerhalb und teilweise innerhalb des tempe-
rierten Kamins liegt, über dem Säuretaupunkt zu tempe-
rieren und so die kritische Passage zu überbrücken.

Vom Sondenkopf weg kann eine beheizte Messgasleitung 
als weiteres Transportmedium eingesetzt werden, eine 
Halterung dafür ist bereits vorgesehen.

Der an der Sondenspitze montierte Filter ist durch seine 
großzügige Dimensionierung und durch seine Lage im 
heißen Rauchgas nahezu wartungsfrei. 

Durch wahlweisen Einsatz oder Kombination von Verlän-
gerungsstücken und / oder von Filterträgern sind außer-
ordentlich variable Entnahmetiefen erreichbar.

Der Einsatz verschiedener Filterkörnungen ermöglicht 
die Entnahme annähernd gleicher Gasmengen aus ver-
schiedenen Entnahmetiefen im Kaminquerschnitt.

OPTIONEN
plus-circle	 Verlängerungsrohre
plus-circle	 Prüfungsanschluss im Sondenkopf
plus-circle	 Wetterschutzhaube
plus-circle	 Metallsinterfilter im Sondenkopf
plus-circle	 Metallsinterfilter für Sondenspitze

FACTS

SONDERANFERTIGUNGEN
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DAS LEISTUNGSPROFIL DER GO-ES 250

Temperaturbereich 0 - 250 °C, elektronisch regelbar

Max. Entnahmetemperatur 600 °C

Länge ca. 510 mm (ab Flansch mit Filtereinheit)

Verlängerungsrohre 250 / 500 / 1000 mm

Länge der Filtereinheit ca. 180 mm

Filterkörnung 10 / 20 µ

Werkstoffe Edelstahl 1.4571, Keramik

Montageflansch DIN 1527, PN 6, NW 65

Gewicht ca. 9,5 kg

Leistungsaufnahme max. 400 VA

Netzanschluss 4-polige Rundsteckverbindung

Netz 230 V, 50 Hz

Mindestabnahmemenge 5 Stück
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BEHEIZTE MESS- 
GASLEITUNG 
GO-H 300 A
Beheizte Messgasleitung  
mit flexibler Schlauchleitung  
zum Erhalt der Gastemperatur,  
sowie zur Vermeidung von  
Kondensatbildung.

Um Messgase von der Entnahmestelle zum Messgasauf-
bereitungssystem transportieren zu können, werden be-
vorzugt flexible Schlauchleitungen eingesetzt, die zum 
Erhalt der Gastemperatur und zur Vermeidung von Kon-
densatbildung beheizt sind.

BESCHREIBUNG
Der medienführende Schlauch (mit auswechselbarer 
PTFE-Seele) ist von einem feuchtigkeitsgeschützten 
Heizleiter umwickelt, thermisch isoliert und von einem 
Außenschutzgeflecht aus Polyamid umgeben. Unter dem 
Heizleiter ist der Temperaturfühler (Pt100) angebracht. 

Ein Ende der beheizten Messgasleitung ist mit einer 
Hartkappe aus glasfaserverstärktem Kunststoff konfek-
tioniert, das andere Ende mit einer PG36-Verschraubung 
abgeschlossen, zur festen Anbringung an einem Messgas-
aufbereitungssystem oder einem Analysenschrank. Die 
Netz- und Fühlerleitung ist an dem Ende mit der PG36-
Verschraubung herausgeführt.

Die Temperaturregelung erfolgt über einen externen 
Temperaturregler, der auch in einem Messgasaufberei-
tungssystem eingebaut sein kann.

VORTEILE
plus-circle	 Vermeidung von Kondensatbildung
plus-circle	 Auswechselbare PTFE-Seele
plus-circle	 Feuchtigkeitsgeschütze, thermisch isolierte  
	 und aus Polyamid umgebene Heizleiter 

OPTIONEN
plus-circle	 Mitgeführte Netzversorgungsleitung für  
	 beheizte Gasentnahmesonde
plus-circle	 Mitgeführte Prüfgasgasseele DN 02
plus-circle	 Außenschutzgeflecht aus Stahl oder VA
plus-circle	 Ringwellschlauch aus PA oder VA 

FACTS

SONDERANFERTIGUNGEN
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DAS LEISTUNGSPROFIL DER GO-H 300 A

Regeltemperatur Bis max. 200 °C (andere auf Anfrage)

Grundschlauch PTFE

Seele DN 04 oder DN 06

Gasanschluss Seele 100 mm überstehend

Heizleiter Aufbau nach DIN, feuchtigkeitsgeschützt  
mit Schutzgeflecht bis 250 °C 

Temperaturfühler Pt100

Max. Länge 50 m

Leistungsaufnahme ca. 100 Watt/Meter

Zuleitung 3 m mit 7-pol. Rundstecker

Netz 230 V, 50 Hz

Prüfzeichen SEV TP 20 B/3 A. 1982
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TEMPERATUR-
REGLER HT / HTI
Für die einfache Handhabung in der 
Emissionsüberwachung bietet sich 
ein Messgasaufbereitungssystem 
mit integriertem Temperaturregler 
an. Hier unterscheiden wir zwischen 
einem Mikroprozessor-Regler HT 43 
und dem High Tech Integral-Tempe-
raturregler HTI 16.

MIKROPROZESSOR-REGLER HT 43
Der Temperaturregler HT 43 ist für beheizte Messgas-
leitungen mit einem Temperaturfühler konzipiert.

HIGH TECH INTEGRAL-TEMPERATUR- 
REGLER HTI
Dieser Regler benötigt keinen Temperaturfühler her-
kömmlicher Art. Der Regler HTI 16 misst die Temperatur 
des Heizdrahtes als Integral über die gesamte Länge, 

Jeder Punkt des Heizschlauches wird zur Temperatur-
messung herangezogen. Dies hat den Vorteil, dass die 
Messung nicht punktuell an einer beliebigen Stelle, 
sondern als Integral über das erwärmte Medium erfolgt 
(patentiert).

DAS LEISTUNGSPROFIL

Netz 230 V, 50 - 60 Hz

Schaltleistung HT 43: 2300 W  
HTI 16: 3600 W

Regelverhalten Überschwingen und ohne erkennbare Regelhysterese, Güteklasse 2 %

Gehäuse ABS IP 65, Andere auf Anfrage

Abmessungen ca. H 160 x B 100 x T 90 mm

Netzzuleitung 1,5 m mit Netzstecker, Ausgang über Mehrpolstecker

Anzeigen LED Display Multifunktional mit Status und Fehleranzeigen

VORTEILE
plus-circle	 Einfache und übersichtliche Handhabung 
plus-circle	 Messung kann als Integral über das erwärmte  
	 Medium erfolgen
plus-circle	 Multifunktionaler LED Display mit Status  
	 und Fehleranzeige 

FACTS

SONDERANFERTIGUNGEN
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DAS UNTERNEHMEN
Der Schwerpunkt unseres Familienunternehmens liegt in der Entwicklung, Herstellung und Produktion von Gerä-
ten für die Gas- und Wasseranalytik. GRÖGER & OBST steht für Produktentwicklung für und mit unseren Kunden –  
aus Tradition „Made in Germany“ und das bereits seit über 30 Jahren. 

Unser Erfolg basiert auf dem umfassenden Angebot an innovativen und qualitativ hochwertigen Geräten und auf 
unserer ausgeprägten Kundenorientierung. Individuelle Beratung ist für uns ein absolutes „Muss“. Diese führen wir 
gern vor Ort durch. Dort können wir uns über die gewünschten Anwendungen am besten ein Bild machen und Ihnen 
maßgeschneiderte Lösungen liefern.

KONTINUITÄT, PRÄZISION UND NACHHALTIGKEIT
Diese Begriffe gelten nicht nur für unser Unternehmen, sondern insbesondere auch für unsere Geräte.

Ihren Einsatz finden unsere Geräte in der Prozessüberwachung, der kommunalen und industriellen Abwassertechnik 
wie auch in der Reinstwasser- und Gasanalytik.

Und das sowohl unter Laborbedingungen als auch im rauen Industriealltag.

Kontinuierliche Messtechnik zur Vermeidung von „Blindzeiten“, wie sie bei zyklischer Messung auftreten, und damit 
zur Sicherstellung einer lückenlosen Messwert Dokumentation.

ÜBER UNS
Gröger & Obst Vertriebs- und Service GmbH
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Vertriebs- und Service GmbH

ADRESSE
Hans-Urmiller-Ring 24
82515 Wolfratshausen
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PAPER-PLANE	 info@groegerobst.de
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